
Frau Adolfs erläut ert die wesentlichen Punkt e der Beschl ussvorl age.  

Hi erbei werden noch ei nmal di e Gr ünde für die Sat zungsänderung hervorgehoben.  

Ausschl aggebend hi erfür i st  unt er  andere m das  Schrei ben durch di e Ko mmunal aufsicht,  wodurch 

mi t get eilt  wur de,  dass  die Ver brauchskost en ( Strom,  Wasser  und Gas)  in den Elt ernbeit rägen 

abgebil det  wer den müssen.  Des  Weit eren i st  di e Stadt  Ber gneust adt  ei ne Stärkungspakt ko mmune 

und de mnach verpflichtet,  den Höchst beitrag innerhal b der  St affel ung fest zuset zen.  Hi nzu 

ko mmt,  dass  di e zu entricht enden Beiträge durch den Zugriff  auf  di e vor handene Rückl age 

zul et zt  auf  ei ne m fi kti v ni edri gen Ni veau gehalten wer den konnt en.  Ohne di ese Rückl age wären 

di e Elternbeiträge schon i n den Vorj ahren er höht  wor den.  Mit hi n ko mmt  es  zu ei ner  j ährlichen 

Preisanpassung des  Caritas  Ver bandes  f ür  den Oberbergischen Kr eis  als  Kooperati onspart ner  f ür 

di e Betreuung der Offenen Ganzt agsschul en der Stadt Bergneust adt.  

Auf  Nachfrage wi rd ebenfalls erkl ärt,  dass  di e Beiträge a m Jahresende als  Überschuss  oder  al s 

Defi zit i m Haushalt ausge wi esen wer den.  

Auf  di e Rückfrage von Herrn Kubitzki,  ob di e Kündi gungsfristen nur  für  neu abgeschl ossene 

OGS Verträge gelten,  erläut ert  Frau Adolfs,  dass  allen Elt ern nach der  Sat zungsänder ung ei n 

gesondertes  Kündi gungsrecht  ei ngeräumt  wi rd.  De mnach wird allen Elt ernt eilen ei n 

Kündi gungsrecht bis zum 31. 03. 2018 ge währt.  

Herr  Gr even bet ont,  dass  das  Schrei ben des Kr eisj ugenda mt es  vo m 17. 01. 2018 über  di e 

„Beendi gung der  Übernahme  von Elt ernbeiträgen f ür  den Besuch der  Offenen 

Ganzt agsgrundschul en durch den Träger  der  öffentlichen Jugendhilfe“ auch f ür  di e Gr undschul en 

sehr  überraschend ka m.  Er  spri cht  de m BM gegenüber  sei nen Dank aus,  mi t  sei ne m Bri ef  an den 

Landrat  so schnell  gehandelt  zu haben.  I n di ese m Schrei ben ver weist  BM Hol berg auf  di e 

Konsequenzen di e mit  der  Beendi gung der Über nahme  der  Elt ernbeiträge durch das 

Kr eisj ugenda mt  ei nhergehen.  Er  befürcht et  ei ne nennens wert e Anzahl  an Ab mel dungen von 

Ki ndern aus  der  OGS,  f ür  di e ei ne sol che Betreuung von besonders  gr oßer  Rel evanz sei.  Der  BM 

bittet den Landrat darum,  diese Entschei dung zu überdenken.  

Es  f ol gt  ei ne angeregt e Di skussi on bezügl ich der  Überl egung der  Ei nf ühr ung von 

Ganzt agsgrundschul en i n Ber gneust adt.  Frau Schmi d gi bt  an di eser  St elle zu bedenken,  dass  di e 

Bezirksregierung zurzeit  aufgrund des  Lehrer mangels  an Gr undschul en kei ne neuen 

Ganzt agsgrundschul en geneh mi gt.  

In Bezug auf  di e i n der  Beschl ussvorl age abgebi ldete Beitragstabelle erkundi gt  si ch Herr  Cayl ak 

über  di e Veränderung des  Jahresbrutt oei nko mmens.  Di e neu zu entricht enden Beiträge i n 

Abhängi gkeit von der Staffel ung des Jahresbrutt oei nko mmens sei en ni cht transparent.  

Frau Adolfs  erkl ärt  hi erzu,  dass  i m Fokus  st and,  di e Beiträge i n den ersten bei den St ufen f ür 

ei nko mmensschwache Fa milien so geri ng wi e mögli ch zu halten.  Ger ade i n di esen St ufen 

befi ndet  si ch der  Gr oßteil  der  Eltern.  Daher  i st  ei ne li neare St affel ung der  Beiträge nahezu 

un möglich.  Es  wi rd noch ei nmal  bet ont,  dass  in den Vorj ahren durch di e ni edri g gehalt enen 

Elt ernbeiträge kei ne effekti ve Kost endeckung st att gefunden hat, sonder n nach de m 

Ko mmunal abgabengesetz ei ne Ent nahme  aus  der Rückl age erfol gt e.  Di eses  Verfahren i st  durch 

di e akt uelle Rechtsprechung ni cht mehr so durchzuf ühren.   

 

Herr  Wei chert  erkundi gt si ch über  di e genaue Anzahl  der  Eltern,  di e i hre Ki nder  akt uell  i n der 

OGS Betreuung ange meldet  haben.  In der  8: 00 bis  16: 00 Uhr  Betreuung befi nden si ch derzeit 

insgesa mt  218 Elt ern.  Von di esen 218 El ternt eilen befi nden si ch allei n 87 i n der 

Ei nko mmensst ufe 1. Hi erbei  handelt  es  si ch allerdi ngs  nur  u m ei ne Moment aufnahme,  da es 

laufend Kündi gungen sowi e auch Neuan mel dungen gi bt.  

 

Herr  B.  Gr üt z st ellt  i n di ese m Zusa mmenhang er neut  fest,  dass  si ch di e Beendi gung der 



Über nahme  von Elt ernbeiträgen durch das  Kr eisj ugenda mt  auf  di e o. g.  Elt erngruppe i n den 

unt eren Ei nko mmensst ufen aus wirkt.  Frau Sch mid erkl ärt  daraufhi n,  dass  das  Kr eisj ugenda mt 

di ese Beiträge zuvor  auf frei willi ger  Basis  überno mmen hat  und hi erfür  kei ne Rechtsgr undl age 

existierte.  

 

Auf  Nachfrage von Herrn Hoene i n wel cher  Höhe si ch di e Über nahme  des  Kr ei sj ugenda mt es 

beziffern lässt, schät zt BM Hol berg den Wert bei 51 Übernahmen auf et wa 20. 000, 00 €.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


